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geistiges Abenteuer, nıcht SaAanz hne Gefahr Kühnheit ist nıe hne Gefahr
und auf keinen Fall versucht, dabei einzuschlafen.

Linz s rof. Josef Knopp
ukas, der Muttergottesmaler. Fın Beıtrag Kenntnis des chrıstlichen Orients.

Von Dr. Clemens Henze Ss_R Leuven, Biıbhotheca Alfonsiana.
Nach den Weorten des Verfassers (S 108) ıst nıcht der Zweck des Buches,

als siıchere geschichtliche Tatsache hınzustellen, daß der heilige Kvangelist ukas
Marıa nach dem Leben gemalt abe, denn das sel  d be1 dem Schweigen der ersten fü  B
christlichen Jahrhunderte nıcht möglıch. Anderseits meınt aber der Verfasser,
gäbe kein durchschlagendes Argument für die negative These. Der ersie Hınweis
auf Lukas als Maler findet S1C. TSt bei Theodorus Lector 520, dessen uch
INr auszugsweıse besitzen. Ich für meıne Person muß gestehen, daß ch die Beweils-
führung des Verfassers nıcht überzeugt hat.

Stift St Florian Dr. Adolf Kreüz
Der h Florentius, Bischof VO  S Straßburg. SE  1n VW eıterleben ınVolkund Kıiırche.

Von Möedard arth. Etudes generales, Forschungen ZUFC Geschichte des Elsaß, Nouvelle
S  erie, Tome 11.) Lex. Tafeln mıt Abbildungen. Strasbourg-Paris 1952,

Le Roux. fr. 2800.—.
In behaglicher Breite, ber mıt wissenschaftlicher Gründlichkeit und unter Heran-

ziehung aller erreichbaren Quellen werden hıer das Leben und die kultische Ver-
ehrung  { ] eines Heiligen dargestellt, der wenig über Se1N Grab S Niederhaslach, unweıt
der Burg Niedeck 1m Unterelsaß, hinaus bekannt geworden ist. Er wird auch als elfer
ın verschiedenen Nöten angerufen.

„Wenn den eıb auch schon zerriıß
Stein, Brüchlein, rimmen un das Grieß,
lorentium laßt preıisen,
ıhm Lob und erweısen.”

Außerdem das Bettnässen der Knaben, aber wohl DUr des Reimes
SChH (S 122) In Anlehnung die Legende des TAasmus wırd manchmal mıt
einer Haspel dargestellt, Es waäre gut BSECWESCH, auf die iırrıge Auffassung hinzuweisen
(Ankertau, nıcht Kingeweide). Für die ausführliche Besprechung un! diıe Wıedergabe
des Florentiusfensters, entstanden 1400, wırd dem Verfasser dankbar se1n,

Stift St. Florian Dr. Adalf Kreuz
Pıus X. Der Papst mıt dem glühenden Herzen. Von Abel Moreau.: Deutsch VO:  >

Constantin Bauer. Paderborn 1953, Ferdinand Schöningh. Kart. C WE
Unter der reichen Lateratur über den heiligen Papst hat das kleine Buch von

bel Moreau den großen Vorteil, daß beı gew1lssenhaftester Benützung der Quellensehr düssiıg geschrieben und durch selınen populären Ton für weılıteste Verbreitunggeeignet ıst. Die gewinnende Persönlichkeit des Papstes, die wesentlichen kırchen-
politischen Kreignisse und innerkirchlichen Reformen se1ines Pontifikates SIN! meıster-
haft dargestellt. lÄan Spür‘ hinter jeder eıle echte Begeisterung und Liebe Der TAanNn-
zösısche Autor verrät sıch ın der vielleicht starken Betonung der Gefühlswelt des
Heiuligen sowıe ın der Darstelung der Rolle Österreichs beim Ausbruch des Eirsten
Weltkrieges.

Linz A Dr. Eberhard Marckhgott
Friedrich Muckermann. Eın Apostel uNseTeTr Zeıt. Von Nanda Herbermann.

Paderborn 1933 Ferdinand Schöningh. Leinen geb 10.50
Am April 1946 starb ZUu Montreux iın der Schweiz der bekannte Prediger, Pu

blizist und Literaturkritiker Friedrich Muckermann. urch das VO. seliner Sekretärin
Nanda Herbermann herausgegebene Gedenkbuch erfährt die überragende Begabungund vielseitige Wirksamkeit des eutschen Jesuiten die schuldige Würdigung.Das uch ist origınell gestaltet. Es 1äßt nıcht NUur die engsten Mitarbeiter und
Freunde des Heimgegangenen U Worte kommen, die seline starke Persönlichkeit nach
verschiedenen Seiten hin beleuchten, sondern gibt uch iın besonders wertvollen Essays
aus der Feder des Verstorbenen eın eindrucksvolles Zeugnis seiner hohen Geistigkeit.In Aufsätzen WI€: (0ethe der VWeise, Aufzeichnungen 1nes Mönches, Sacco dı Roma,Die katholische Widerstandsbewegung, Zwischen KRußland un! Kuropa, bewundert



Literatur
08 gleicher VWeise die Tiefe der Gedanken wI1e die Meisterschaft 11 Ausdruck.
Diese unmittelbare Begegnung mıiıt dem Künder eines weltaufgeschlossenen Katho-
hzısmus ın Herbermanns uch bringt miıt der dankbaren FErinnerung uch FYreude und
Gewinn.

Laınz d. Dr. Eberhard Marckhgott
Wır kannten Simone Weıl. Von Perrın un!: Thıbon. Deutsch VO  - Karl

Pfdeger. Paderborn 1954, Ferdinand Schöningh. Geb M  ©
Dieses uch sollte lesen, eh! 10 chie hinterlassenen Schriften der Simone

Weil herangeht. Perrin P, und Thıbon haben sıch zusammengetan, Person
und Werk dieser genlalen Französın VOL Mißdeutungen C schützen und ıhm ZUF VOI-
cdienten Beachtung Ar verhelfen. Karl Püeger hat mıt Liebe und Verständnis über-
SeLZt, ber leider unterlassen, über die vielen erwähnten Personen Aufschlüsse
erteilen. Es hat ber nıcht jeder Leser wenıgstens den „PDetit Larousse“ bei der Hand.

Angesichts der Vorwürtfe des übersteigerten Individualismus, Mangels hısto-
rıscher Objektiviıität, eines verkappten, christlieh (nostizismus, be1ı dem
hinter dem Namen Christi, mıt dem 81C. Simone Weıil mystisch verbunden fühlt, in
Wahrheıt das Bhagavat-Gıta und der platonische Dualısmus stehe, betonen Perrin
unı hıbon auf rund er persönlichen Bekanntschaft, daß Simone VWeil siıch irrte,
we S1E sich für ine Katholikin außerhalb der Kırche hielt, daß ihr ber dennoch
echte Erleuchtungen zugekommen sınd, w as freilich nicht ausschloß, dalß S1e ın manchen
Punkten iırrte. Nur darf man ihre Person und iıhr Werk nıcht ausschließlich nach den
JT’agebüchern beurteilen, denn dort findet 81C. manches, was ıhr alg Lesefrucht der
gelegentlicher FEinfall nebenher durch den Kopf ıst un! TST. später geprüft
werden sollte. „Das große eheimnis ihres inneren Lebens vertrautie s1e en ' Jage-büchern nıcht an  D 118).

Stift St. Florıan Dr. Adolf Kreuz
Jesuuten. Stimmen aus en eıgenen Reıhen. Herausgegeben VO  5 SyreHeft Bilder, Karte. Graz—VWien— Köln 1954, Verlag Styrıa. Kart 2
32  —
ıs sind nıcht die Jesuiten, sondern Jesuiten, einNn  Z Bruchstück ıhres Seins und

Werdens, das ber die Korm des (GSanzen gut erkennen läßt; Ausschnitte, gleichsamKurzfilme Yucr durch ıhr Schaffen, KReden, Briefe, Tabellen, Gedichte, Kurzgeschichten,Kernsprüche, Schnappschüsse, geschichtliche Daten, Lebensbilder: Jgnatıus, der
Gründer des ÖOrdens, Hranz Xaver, seın größter Heiıdenapostel, W asmann, der Ameisen-
pater, Eberschweiler, eın Heiliger UuUNsecrer JTage, Muckermann, der bekannte Schrift-
steller, KRupert Mayer, der Männerapostel Münchens, Pater Lippert un manche andere.
Me  ıst sınd DUr wenige Seiten. Das Ganze ist eın  .. leuchtendes Mosaikbild, aus mehr
als Steinchen usammengesetzt,. Der Eindruck 1st.  +} überraschend lebendig, vielseitigund belehrend. Das Wesen des Ordens und das Wirken zumal der eutschen Jesuiten
konnte auftl120 Seitenkaum wirkungsvoller dargestellt un das Heft für 3.20 sıcher
nicht billiger angeboten werden. eitere Hefte werden das Fehlende erganzen un!
versuchen, Kenntnis und Verständnis der Gesellschaft Jesu vermitteln.

Wilhelm Bönner
Lourdes und SECINE Wunder. Von Frıard. Aus dem Franz  üischen übersetzt

VOoO. Franz von aula Wimmer. Zweite Auflage. Mit einem lan VO.:  ' Lourdes.
Wels 1953, Verlagsbuchhandlung Franz KReisinger. Kart. 3 5.90, s FF 6.5  ©

Dieses Buch, wıe DU  5 1n seiner zweıten Auflage vorhegt (mit einer VO. Über-
gsetzer, Pfarrer Wımmer, verfaßten Ortsbeschreibung, den Reisewinken, einem assecnh-den Gebets- und Liederteil un!: nıcht zuletzt dem sehr praktischen lan von Lourdes),sollte VO.  - den Leitern der Lourdeswallfahrten jedem Pilger ın die Hand gegeben werden.

Kronstorf Pfarrer Leopold Arthofer
fremder Welten Or. Was ich sah, sanı und erlebte. Von Dr. Petrus Klotz.

Auflage. Mit vielen Bildern und ıner Karte. Innsbruc. 1953, Verlag Felizian
Rauch. Ganzleinen geb.

Reisen un: reisen ist zwelerleli, besser gesagtl, adlerlei. Man reist, S1IC.
vergnugen, u. S1C. bilden, der inneren Einsamkeit ZU entfliehen. Klotz

sagt Schlusse selnes Buches, wWäarunmhl gereist ist „Das hängt ZUSaIINeCIl mıt


